
Kriterien und Verfahrensregeln für die Bewertung im Fach  
HUMAN- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN ab dem Schuljahr 2023-24 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Bewertungsformen 
 

Schriftliche und mündliche Überprüfungen: 

• Textproduktion (Fachaufsatz) 

• Referate/Präsentationen (Rollenspiel) 

• Tests (Kurztests) 

• Gruppenarbeiten (Projektarbeit) 

• mündliche Prüfungsgespräche 

• Diskussionen 

• Bearbeitung einer Problemstellung 

• Protokoll 

• statistische Auswertung und 
Interpretation gesammelter Daten 

• Hausarbeiten 

• alternative Lernprodukte 
 

Gruppenarbeiten, Vorträge, Hausarbeiten 
und/oder alternative Lernprodukte können 
geringer gewichtet werden, als Klassenarbeiten. 

Mitarbeit/Interesse/Arbeitsverhalten 

 

Zur Festlegung der Note werden 

folgende Aspekte beobachtet: 

 
Der/Die Schüler*in: 

• erscheint mit allen notwendigen 
Materialien  

• erledigt Hausarbeiten  
• kann auf spontane Fragen inhaltlich 

antworten 
• beteiligt sich produktiv am 

Klassengespräch 
• stellt themenbezogene Fragen 
• befolgt die Anweisungen der 

Lehrperson 
• ist in der Lage in der Gruppe 

produktiv zu arbeiten 
 

Dabei werden auch die 
Leistungsfortschritte des ganzen 
Schuljahres mitberücksichtigt.  
 
Dies zielt darauf ab, die Ganzheit der 
Schüler*innenpersönlichkeit zu erfassen. 
 
Die Mitarbeit fließt in die 
kompetenzbezogene Fachnote ein 
(Möglichkeit einer Mitarbeitsnote). 

Anzahl der Bewertungselemente 

 im Schuljahr: 
 
 
Folgende Bewertungsformen sind für 
die Fachgruppe verbindlich: 

 
 
1. Semester: 

Mindestens 1 schriftliches und 1 

mündliches Überprüfungselement 

 

2. Semester: 

Mindestens 1 schriftliches und 1 

mündliches Überprüfungselement 

Bewertungskriterien 
 

Der/Die Schüler*in: 
• beweist Kenntnisse der Fachinhalte, 

wendet die Fachmethoden angemessen 
an und erfasst Zusammenhänge 

• ist in der Lage, Kenntnisse anzuwenden 
und miteinander zu verknüpfen 

• analysiert, argumentiert kritisch, legt 
persönliche Standpunkte dar und wendet 
erworbene Lerninhalte zielführend an 

• drückt sich sprachlich korrekt aus und 
verwendet einen angemessenen 
Wortschatz, auch in Bezug auf die 
Fachsprache 

 


